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Die Flächenheizung/-kühlung
Zwei Funktionen in einem System
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➢Heizen im Winter

➢Kühlen im Sommer
Wärmesenke Wärmequelle



Die Flächenheizung/-kühlung
Die Bauarten an Boden, Wand und Decke
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Die Flächenheizung/-kühlung
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Die Flächenheizung/-kühlung
Die Wirkweise der Flächenheizung/-kühlung - Die Wärmestromdichte in W/m²
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Die Leistungsangabe der Flächenheizung/-kühlung wird als Wärmestromdichte in W/m² bezeichnet 
und beschreibt gleichsam ihre Wirkweise in der thermischen Aktivierung von Oberflächen.

Neben der wirksamen mittleren Oberflächentemperatur ist der Wärmeübergangskoeffizient α in 
W/(m² x K) relevant. - Der Wärmeübergangskoeffizient α ist in der DIN EN 1264 definiert.

q = α x ϑOberfl. – ϑRaum q = α x Δϑ 

Beispiel:

Wandheizung – oben: 8 W/(m²K) x 19,1 K = 152,8 W/m²

Wandheizung – unten: 8 W/(m²K) x 13,9 K = 111,2 W/m²

Bei der nebenstehenden Abbildung handelt es sich die dasselbe Wandheizung mit demselben 
Verlegeabstand. Allerdings mit eigenem höheren Putzaufbau der Wärmeverteilschicht.

➢ Dies zeigt einmal mehr die Bedeutung der Wärmeverteilschicht, insbesondere der 
Systemrohrüberdeckung.

Abbildung: Forum Wohnenergie
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Die Flächenheizung/-kühlung
Die wesentlichen Faktoren der mittleren Oberflächentemperatur
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Voraussetzung einer wirksamen  Wärmestromdichte (q = α x Δϑ) ist eine mittlere 
Oberflächentemperatur der thermisch aktivierten Fläche, welche von folgenden Faktoren abhängig ist:

➢ Vorlauftemperatur/Rücklauftemperatur – (mittlere Heiz-/Kühlmitteltemperatur)

➢ Verlegeabstand des Systemrohres (Teilung) – 50, 75, 100, 125, 150, 175, 200, 225, 250 mm

➢ Material der Wärmeverteilschicht - Wärmeleitfähigkeit und Wärmespeicherkapazität (Lehm vs. Gips)

➢ Vollflächiger Kontakt der Systemrohre mit Wärmeleiteinrichtungen und zur Wärmeverteilschicht 
(Trockenestrich- sowie Trockenbauplatten)

➢ Wärmeleitfähigkeit des Systemrohrmaterials (Kunststoff vs. Kupfer) Querschnitt des Systemrohres – 

➢ Wärmeübertragungsfläche/Wandungsdicke (ca. 0,025 – 0,056 m²/lfdm) 

➢ Systemrohrüberdeckung: an Wand und Decke 10 – max. 15 mm

   am Boden – Heizestrich 35 – 45 mm – Dünnschicht 10 -15 mm

➢ Bei der Fußbodenheizung/-kühlung besitzt der Bodenbelag eine zusätzliche bedeutende Relevanz!
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• Bestimmen der Heizlast (DIN EN 12831), ggfs. der Kühllast (VDI 2078/6030)

• Festlegen der baukonstruktiven Randbedingungen
➢  Fußbodenkonstruktion planen (DIN 1055/DIN 18560)
➢  Bauart der Flächenheizung/-kühlung festlegen (Nassbau, Trockenbau, Sonder-

anwendung)
➢  Heiz-/Kühlkreis-Verteiler/Sammler-Standort definieren

• Wärmetechnisches Bemessen (DIN EN 1264/DIN EN ISO 11855)
➢  Systemtemperaturen festlegen
➢  Rohrabstand bestimmen
➢  Massestrom berechnen
➢  Druckverlustberechnung durchführen
➢  Hydraulischen Abgleich berechnen

• Hydraulik und Regelungstechnik/Gebäudeautomation konzipieren

•Dokumentation und Nachweisführung

Die Flächenheizung/-kühlung
Planungsgrundlagen



BDH Fachbereich Flächenheizung/-kühlung - Frank Hartmann – frank.hartmann@bdh-industrie.de

Die Flächenheizung/-kühlung
Der Kühlbedarf von Gebäuden

27.05.2025
1
0

Kühlbetrieb
Herstellen einer Untertemperatur zum Raum

Die Wärmeverteilung führt Kältemengen mit einer maximalen 

Vorlauftemperatur von ca. 18°C an den Heiz-/Kühlkreisverteiler 

im Raum.

Die wirksame Oberflächentemperatur 

Die sicherheitstechnische Einrichtung für den Kühlbetrieb ist der 

Taupunktwächter

Ein wesentlicher Vorteil der Flächenkühlung ist neben der Effizienz vor allem die 
thermische Behaglichkeit (keine Zuglufterscheinungen)

Die Normative Grundlage der Flächenheizung/-kühlung ist die DIN EN 1264, (DIN ISO 11855, DIN ISO 7730)

Berechnung der Heizlast: DIN EN 12831

Berechnung der Kühllast: VDI 2078



Die Flächenheizung/-kühlung
Die thermischen Kennwerte
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Die Flächenkühlung
Die Wärmestromdichte am Beispiel der Flächenkühlung
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q = α x ϑOberfl. – ϑRaum q = α x Δϑ 

Am Beispiel von ϑRaum = 30°C auf Basis der zuvor genannten Kennwerte (ϑRaum = 26°C):

➢Deckenkühlung:  10,8 W/(m²K) x 12 K = 129 W/m²

➢Wandkühlung:  8 W/(m²K) x 12 K = 96 W/m²

➢ Fußbodenkühlung:  6,5 W/(m²K) x 11 K = 71,5 W/m²

Fazit: Für die Flächenkühlung bieten die Deckenflächen aufgrund des wirksamen Wärmeübergangskoeffizienten α 
in W/(m²K) die besten Voraussetzungen bezüglich der zu erreichenden Kühlleistung.



Die Flächenkühlung
Zwei Leistungsbereiche der Flächenkühlung
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Ankühlung

➢ Auslegung mit den Wassermasseströmen 
aus Heizlast DIN EN 12831.

Vollkühlung

➢ Auslegung der Wassermasseströme nach 
Kühllast VDI 2078/VDI 6030

Die Vollkühlung ist notwendig bei hohen Kühllasten, wie sie in der Regel in 
Nicht-Wohngebäuden z.B. Büro- und Verwaltungsgebäuden auftreten:
➢ Das Fehlen von klimaaktiven Vegetationsflächen
➢ Hoher Anteil transparenter Flächen
➢ Hohe interne Wärmegewinne (Menschen, Elektrifizierung, usw.)
➢ Arbeitsstättenrichtlinien, etc.

➢ Höhere Wärmestromdichte
➢ Engerer Verlegeabstand
➢ Mehr wirksames Systemrohr
➢ Mehr Heiz-/Kühlkreise
➢ Größere Heiz-/Kühlkreisverteiler
➢ Höherer Massestrom



Die Flächenkühlung
Vergleich Ankühlung vs. Vollkühlung
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https://www.flaechenheizung-
bdh.de/service/praktische-arbeitshilfen-fuer-den-
heizungsbau



Die Flächenkühlung
Der Taupunkt
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Die sicherheitstechnische Einrichtung für den 
Kühlbetrieb ist der Taupunktwächter!

Der Taupunkt ist ein dynamischer Wert und 
im Wesentlichen Abhängig von der relativen 
Luftfeuchtigkeit.

Quelle: schimmelhilfe24.de

Im Kontext eines Tauwasserausfalls ist die Materialgüte der 
Wärmeverteilschicht relevant, wie diese mit temporär 
auftretende Feuchtelasten umgeht.



Die Flächenkühlung
Die Flächenkühlung mit Wärmepumpe

27.05.2025 BDH Fachbereich Flächenheizung/-kühlung / Frank Hartmann 16

Die Einzelraumregelung ist Bestandteil der 
Wärmeübergabe und muss demnach auch auf den 
Kühlbetrieb abgestimmt sein.

➢ Raumthermostate mit Erfassung der relativen 
Raumluftfeuchte.
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Die Flächenheizung/-kühlung
Die Wärmepumpenanlage als kongeniales Tandem
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Beste Voraussetzungen für einen effizienten Wärmepumpenbetrieb.

Nicht nur für Wärmepumpen, sondern auch für andere Wärmeerzeuger (wie z.B. Holzheizungen), 

insbesondere aber auch für die Solarthermie zur Heizungsunterstützung.

Verbesserung/Erhöhung der Deckungsrate zum solaren Heizen.

Zielsetzungen des GEG: Kommunale Wärmenetze – Anteil Erneuerbarer Energien 65% - ?!

Die Option Kühlen zu können, bedeutet nicht zwangsläufig Kühlen zu „müssen“. 

Unterscheidung des Bedarfs und Abstimmung mit dem Nutzer ist bei der Funktion der Flächenkühlung 

wichtig!

Ideale Wärmeübergabe für Wärmepumpen

Luft-Wasser-Wärmepumpen aktive Kühlung (reversibel)

Sole-Wasser-Wärmepumpen aktive Kühlung (reversibel)

+ passive Kühlung (Erdsonde/Brunnenanlage, etc.)

Abbildung: Forum Wohnenergie



Die Flächenkühlung mit erdgekoppelten Wärmepumpen
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Die Flächenkühlung Wärmepumpen
Die passive Kühlung mit Erdwärmesonden
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Abbildungen: Forum Wohnenergie



Die Flächenkühlung Wärmepumpen
Die passive Kühlung mit Erdwärmesonden
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Abbildungen: Forum Wohnenergie



Die Flächenkühlung Wärmepumpen
Die passive Kühlung mit Grundwasser-Brunnenanlage

27.05.2025 BDH Fachbereich Flächenheizung/-kühlung / Frank Hartmann 21

Abbildung: Forum Wohnenergie

Quelle: IDM Energiesysteme



Die Flächenkühlung Wärmepumpen
Die passive Kühlung mit erdgekoppelten Wärmepumpen
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Abbildung: Forum Wohnenergie

Quelle: IDM Energiesysteme



Die Flächenkühlung Wärmepumpen
Die passive Kühlung mit erdgekoppelten Wärmepumpen
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https://www.bdh-
industrie.de/heizsysteme/waermeerzeuger/waermepumpe
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit

frank.hartmann@bdh-industrie.de
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